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©  Rahmenförmiges  Bauelement. 

@  Rahmenförmiges  Bauelement  (1),  bestehend  aus  zwei  Seitenwänden  (4),  einer  Rückwand  (3)  und 
einer  erkerförmig  vorspringenden  Vorderwand  (2).  Um  bei  Böschungsverbauungen  eine  Verbindung 
zwischen  dem  in  die  verlegten  Bauelemente  eingefüllten  Erdreich  und  dem  Erdreich  des  Böschungs- 
hanges  zu  gewährleisten,  ist  in  der  Rückwand  ein  Durchbruch  (11)  vorgesehen,  der  vorzugsweise 
rechteckigen  Querschnitt  aufweist  und  nach  einer  der  beiden  Stirnseiten  der  Rückwand  hin  offen  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  rahmenförmiges  Bauelement,  bestehend  aus  zwei  Seitenwänden,  einer 
Rückwand  und  einer  erkerförmig  vorspringenden  Vorderwand. 

Bauelemente  der  genannten  Art  sind  durch  die  AT-PS  387.807  bekanntgeworden;  sie  dienen  hauptsäch- 
lich  für  die  Errichtung  begrünbarer  Schutzwände  oder  Hangverbauungen.  Außer  diesen  Bauelementen  mit  ge- 

5  schlossener  Rahmenform  sind  auch  solche  mit  offenem  Rahmen,  also  U-förmige  Bauelemente,  in 
Verwendung,  wie  sie  in  der  AT-PS  389.544  beschrieben  wurden. 

Rahmenförmige  Bauelemente  haben  gegenüber  U-förmigen  den  Vorteil  größerer  statischer  Festigkeit,  al- 
so  geringerer  Bruchgefahr,  jedoch  den  Nachteil  geringerer  Verklammerung  mit  einem  zu  verbauenden  Bö- 
schungshang  und  schlechteren  Feuchtigkeitsausgleichs  zwischen  dem  Erdreich  des  Hanges  und  dem  in  die 

w  Bauelemente  eingefüllten,  was  sich  auf  die  Verwurzelung  der  Begrünung  negativ  auswirkt.  U-förmige  Bauele- 
mente  weisen  die  letztgenannten  Nachteile  zwar  nicht  auf,  da  sie  zum  Hang  hin  offen  sind;  mangels  einer  Rück- 
wand  führen  auf  die  Seitenwände  einwirkende  Kräfte  jedoch  oft  zum  Bruch  des  Bauelementes  im  Bereich  der 
Vorderwand. 

Ziel  der  Erfindung  ist  es,  die  Vorteile  rahmenförmiger  Bauelemente  zu  erhalten,  die  aufgezeigten  Nachteile 
15  jedoch  zu  beseitigen.  Dieses  Ziel  wird  mit  einem  rahmenförmigen  Bauelement  der  eingangs  genannten  Art  er- 

findungsgemäß  dadurch  erreicht,  daß  in  der  Rückwand  ein  Durchbruch  vorgesehen  ist. 
Durch  den  erfindungsgemäßen  Durchbruch  werden  die  Vorzüge  der  U-förmigen  Bauelemente  mit  jenen 

der  rahmenförmigen  vereint:  nach  wie  vor  weist  das  Bauelement  einen  geschlossenen  Rahmen  auf,  was  fe- 
stigkeitsmäßig  günstig  ist;  der  Durchbruch  gewährleistet  aber  eine  Öffnung  in  Richtung  zum  zu  verbauenden 

20  Hang,  durch  die  sowohl  ein  Feuchtigkeitsaustausch  als  auch  eine  Verwurzelung  stattfinden  kann  und  die  ein 
gutes  "Verkrallen"  des  Bauelementes  im  Hang  sicherstellt. 

Aus  fertigungstechnischen  Gründen  sollte  der  Durchbruch  einen  im  wesentlichen  rechteckigen  Querschnitt 
aufweisen.  Es  ist  jedoch  auch  jede  andere  Querschnittsform  möglich. 

Um  eine  sinnvolle  Relation  zwischen  den  Gesamtabmessungen  des  rahmenförmigen  Bauelementes  und 
25  jenen  des  Durchbruchs  zu  wahren,  ist  es  günstig,  wenn  einerseits  die  Länge  des  rechteckigen  Querschnitts 

etwa  einem  Drittel  des  Abstands  der  Außenflächen  der  beiden  Seitenwände,  anderseits  die  Höhe  des  recht- 
eckigen  Querschnitts  etwa  zwei  Dritteln  der  Höhe  der  Rückwand  entspricht. 

Aus  Symmetriegründen  empfiehlt  es  sich,  den  Durch  bruch  in  der  Mitte  der  Rückwand  zwischen  den  beiden 
Seitenwänden  auszubilden. 

30  Grundsätzlich  ist  die  Höhenlage  des  Durchbruchs  in  der  Rückwand  beliebig  wählbar,  d.h.  er  könnte  auch 
als  horizontaler  Schacht  die  Rückwand  durchsetzen.  Fertigungstechnisch  ist  es  jedoch  am  günstigsten,  wenn 
der  Durchbruch  nach  einer  der  beiden  Stirnseiten  der  Rückwand  hin  offen  ist,  sich  also  von  der  Ober-  oder 
Unterseite  des  Bauelementes  in  die  Rückwand  hineinerstreckt. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  Hand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispieles  nä- 
35  her  erläutert.  Es  zeigen  die  Fig.  1  bis  3  ein  erfindungsgemäßes  rahmenförmiges  Bauelement  im  Grund-,  Auf- 

und  Seitenriß  sowie  die  Fig.  4  bis  6  Schnitte  längs  den  Linie  IV-IV,  V-V  und  Vl-Vl  gemäß  der  Fig.  1.  Das  erfin- 
dungsgemäße  rahmenförmige  Bauelement  1  gemäß  den  Fig.  1  bis  6  weist  eine  erkerförmig  vorspringende  Vor- 
derwand  2,  eine  ebene  Rückwand  3  sowie  zwei  gerade  Seitenwände  4  auf.  Aus  optischen  Gründen  sind  die 
Seitenflächen  5  der  Vorderwand  2  gerillt,  und  die  Frontfläche  6  ist  oben  abgeschrägt.  Die  Vorderwand  2  ist 

40  höher  als  die  Seitenwände  4  ausgeführt,  wobei  am  Übergang  zu  den  Seitenwänden  4  gekrümmte  Anschlag- 
flächen  7  vorgesehen  sind.  Die  Vorderwand  2  weist  eine  zu  den  Seitenwänden  4  geneigte  Deckfläche  8  sowie 
eine  der  Rückwand  3  zugekehrte,  schräg  abwärts  verlaufende  Seitenfläche  9  auf,  wobei  letztere  entsprechend 
der  Erkerform  abgewinkelt  ist.  In  analoger  Weise  verläuft  die  innere  Begrenzungsfläche  10  der  Rückwand  3 
schräg  abwärts. 

45  In  der  Rückwand  3  ist  ein  Durchbruch  11  ausgebildet,  der  zur  oberen  Stirnseite  hin  offen  ist.  Er  weist  einen 
rechteckigen  Querschnitt  auf,  dessen  Länge  etwa  einem  Drittel  des  Abstandes  der  Außenflächen  der  beiden 
Seitenwände  4  und  desssen  Höhe  etwa  zwei  Dritteln  der  Höhe  der  Rückwand  3  entspricht.  Wie  ersichtlich,  be- 
findet  sich  der  Durchbruch  1  1  in  der  Mitte  der  Rückwand  3  zwischen  den  beiden  Seitenwänden  4. 

Bei  Errichtung  eines  Mauerverbandes  aus  den  erfindungsgemäßen  rahmenförmigen  Bauelementen  wer- 
50  den  diese  reihenweise  übereinander  gelegt,  wobei  in  jeder  Reihe  zwischen  den  benachbarten  Bauelementen 

auch  ein  Zwischenraum  vorgesehen  sein  kann.  Die  jeweils  darüber  liegende  Reihe  stößt  mit  den  Vorderwänden 
2  ihrer  Bauelemente  auf  die  Anschlagflächen  7  der  darunter  befindlichen  Bauelemente.  Die  gekrümmten  An- 
schlagsflächen  7  erweisen  sich  dann  als  vorteilhaft,  wenn  eine  bogenförmige  Verlegung  erforderlich  ist.  Nach 
dem  Verlegen  werden  die  von  den  rahmenförmigen  Bauelementen  1  umschlossenen  Räume  mit  Erdreich  auf- 

55  gefüllt  und  begrünt.  Durch  die  Durchbrüche  1  1  kann  dieses  Erdreich  mit  dem  Erdreich  des  verbauten  Hanges 
in  Verbindung  treten,  was  für  die  Verwurzelung  der  Bepflanzung  und  den  Feuchtigkeitsaustausch  günstig  ist. 

2 



EP  0  501  945  A1 

Patentansprüche 

1.  Rahmenförmiges  Bauelement,  bestehend  aus  zwei  Seitenwänden,  einer  Rückwand  und  einer  erkerförmig 
vorspringenden  Vorderwand,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Rückwand  (3)  ein  Durchbruch  (1  1)  vor- 

5  gesehen  ist. 

2.  RahmenförmigesBauelement  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Durchbruch  (11)  einen 
im  wesentlichen  rechteckigen  Querschnitt  aufweist. 

1Q  3.  Rahmenförmiges  Bauelement  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Länge  des  rechtecki- 
gen  Querschnitts  etwa  einem  Drittel  des  Abstands  der  Außenflächen  der  beiden  Seitenwände  (4)  ent- 
spricht. 

4.  Rahmenförmiges  Bauelement  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Höhe  des  recht- 
eckigen  Querschnitts  etwa  Zweidritteln  der  Höhe  der  Rückwand  (3)  entspricht. 

5.  Rahmenförmiges  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Durchbruch  in  der  Mitte  der  Rückwand  (3)  zwischen  den  beiden  Seitenwänden  (4)  ausgebildet  ist. 

6.  Rahmenförmiges  Bauelement  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
20  Durchbruch  (11)  nach  einer  der  beiden  Stirnseiten  der  Rückwand  (3)  hin  offen  ist. 
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